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Protokoll | Pflanzenworkshop für das Parklet in der Krefelder Straße 1A 

am 19. März 2024 um 19 Uhr im Stadtteilladen Krefelder Straße 1A 

 

Teilnehmer:innen 

Frau Heil, Herr Said, Herr Smarczyk   AG Grün der Stadtteilvertretung 

Frau Berndtson     Stadtteilvertretung, Anwohnende  

Frau Schmygarjew und Herr Schmygarjew Interessierte  

Frau Musche      planwerkstatt haas-wohlfarth  

Frau Kind, Frau Partsch    KoSP GmbH (Prozesssteuerung) 

 

Anlass 

Die AG Grün der Stadtteilvertretung und die Prozesssteuerung haben gemeinsam die 

Projektidee entwickelt, vor dem Stadtteilladen in der Krefelder Straße 1A ein Parklet zu er-

richten und die umliegenden Baumscheiben zu begrünen. Den Impuls dazu hat der vom 

Bezirksamt Mitte im April 2022 veröffentlichte „Leitfaden zur Errichtung von Parklets und 

Schankvorgärten auf Parkplätzen nach § 46 StVO und §§ 11, 13 BerlStrG“ gegeben. Ziel des 

Projektes ist es, einen Beitrag zum Mikroklima zu leisten, die Aufenthalts- und Lebensqua-

lität im direkten Umfeld zu verbessern, alternative Nutzungen für den vorhandenen Park-

raum aufzuzeigen und somit den öffentlichen Raum für die Allgemeinheit besser nutz-

bar/zugänglich zu machen. Vorteile eines Parklets sind auch die partizipativen Effekte, da 

es gemeinsam mit Interessierten aus der Nachbarschaft entwickelt, bepflanzt und ge-

pflegt wird. Gleichzeitig bietet das Parklet an dieser Stelle die Möglichkeit, auf den Stadt-

teilladen aufmerksam zu machen. Erstmals wird hier eine Begrünungsmaßnahme im öf-

fentlichen Straßenraum über das Begrünungsprogramm für das Förder- und Sanierungs-

gebiet Turmstraße gefördert. Es handelt sich somit um ein Pilotprojekt, das an anderer 

Stelle im Gebiet wiederholt werden kann. 

 

Bisherige Planung 

Im November 2023 fand zur Vorbereitung des Projekts ein erster Workshop mit der direk-

ten Nachbarschaft statt. Dabei sollte partizipativ erarbeitet werden, in welcher Form das 

Parklet gebaut werden soll und welche Nutzungsmöglichkeiten für die Anwohnenden in 

Frage kommen. Mit sieben Teilnehmenden war der Workshop nicht so gut besucht wie 

erwartet. Zudem war die Stimmung sehr kontrovers: Einige Teilnehmende hatten Beden-

ken gegenüber dem Projekt, andere befürworteten es und waren an einer Mitwirkung in-

teressiert (Dokumentation der Veranstaltung). Zur Entscheidung über das weitere Vorge-

hen wurde eine breiter angelegte Passant:innenbefragung durchgeführt, um ein vertief-

tes und repräsentativeres Meinungsbild zu erhalten. Diese ergab ein deutlich positiveres 

https://www.turmstrasse.de/sites/default/files/2024-03/Leitfaden_Parklets_BezirksamtMitte2022.pdf
https://www.turmstrasse.de/sites/default/files/2024-03/Leitfaden_Parklets_BezirksamtMitte2022.pdf
https://www.turmstrasse.de/sites/default/files/2023-12/231122_Parklet%20Workshop_Dokumentation.pdf
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und befürwortendes Stimmungsbild (Dokumentation der Befragung). Die Hinweise und 

Bedenken aus dem Workshop und der Befragung wurden berücksichtigt. 

 

Ziel des Workshops 

Am 19. März fand ein Workshop zum Thema Bepflanzung statt. Gemeinsam mit dem 

Landschaftsarchitekturbüro planwerkstatt haas-wohlfarth, der AG Grün der Stadtteilver-

tretung Turmstraße, Anwohnenden und Interessierten sollten Wünsche zur Bepflanzung 

geäußert, gesammelt und abgewogen werden. Eingeladen wurde mit einem Plakataus-

hang im Schaufenster des Stadtteilladens und über den Mailverteiler, in den sich beim 

ersten Workshop und während der Passant:innenbefragung eingetragen werden konnte. 

Ziel des Workshops war es auch, Details zum weiteren Vorgehen, wie die Vorbereitungen 

zum Bau- und Pflanzworkshop, zu besprechen. 

 

Ablauf des Workshops 

Nach einer Vorstellungsrunde informiert KoSP in einer kurzen Präsentation über den ak-

tuellen Planungsstand, Parklets im Allgemeinen, das Förderprogramm der SenMVKU, die 

Fördermöglichkeiten über das Begrünungsprogramm im Förder- und Sanierungsgebiet 

Turmstraße und die neuen Möglichkeiten für Baumscheiben im Bezirk Mitte. Die Präsen-

tation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. Anschließend stellt Frau Musche (planwerk-

statt) mögliche Pflanzen für Parklets und Baumscheiben vor. Auf Grundlage dieses Inputs 

wurde die Pflanzwünsche diskutiert und abgestimmt.  

 

Die Rückmeldungen zur Präsentation lauten wie folgt: 

- Es werden Bedenken geäußert, dass Pflanzen herausgerissen werden könnten. Bei 

den Hochbeeten vor der Lübecker Straße 6 war dies nicht der Fall.  

- Es wird bedauert, dass keine Bank aufgestellt werden konnte. Eine Klappbank auf 

dem Gehweg ist wegen des Parkscheinautomaten und der Fahrradständer nicht 

möglich. Außerdem gab es im ersten Workshop den klaren Wunsch keine Bank 

aufzustellen, so dass im weiteren Planungsprozess darauf verzichtet wird.  

- Es wird gefragt, ob auch für die Baumscheiben ein Antrag bei der SGA gestellt wer-

den muss. Dies ist nicht der Fall, jedoch sind einige Regeln zu beachten (siehe Flyer 

des Bezirksamtes Mitte). 

 

Diskussion 

Frau Musche schlägt für die Diskussion vor, keine konkreten Pflanzen zu nennen, sondern 

eher in Pflanzthemen zu denken und herauszuarbeiten, was den Teilnehmer:innen bei der 

Bepflanzung besonders wichtig ist. In der Diskussion wurden folgende Punkte genannt:  

- insektenfreundliche und heimische Arten 

- schattige Lage bedenken 

- v.a. mehrjährige, weniger einjährige Stauden 

https://www.turmstrasse.de/sites/default/files/2024-02/240201_Dokumentation_Passantenbefragung_Parklet_Gesamt.pdf
https://www.berlin.de/ba-mitte/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/artikel.606854.php
https://www.berlin.de/ba-mitte/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/artikel.606854.php
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- essbare Pflanzen, auch für den pädagogischen Aspekt (z.B. durch Beschriftung der 

Pflanzen, Naschgarten) 

- keine giftigen Pflanzen 

- generell Nutzungsaspekte bedenken (Tee, Duft) 

- mit der Höhe spielen (Entwicklung mitbedenken) 

- ansprechende Bepflanzung (Blühfarben und -zeiten und Blatttexturen, Parklet 

muss als Pilotprojekt gut aussehen) 

- wintergrüne Pflanzen 

- geringer Pflegeaufwand 

 

Der Aspekt der Pflege wurde mehrfach erwähnt: Es sollte sichergestellt werden, dass min-

destens zwei- bis dreimal pro Woche gegossen wird. Dies sollen v.a. die Nutzer:innen des 

Stadtteilladens übernehmen, gerne unterstützt von der Nachbarschaft. Neben Wasser aus 

dem Stadtteilladen, könnte das Gießen durch die Wasserpumpe an der Ecke Essener 

Straße vor dem Walhalla unterstützt werden.  

 

Nächste Schritte 

Die Ergebnisse der Diskussion werden von Frau Musche in Form einer Pflanzliste aufberei-

tet, die dem Protokoll ebenfalls beigefügt wird. Auf dieser Grundlage werden von KoSP 

Angebote von Gärtnereien eingeholt.  

 

Neben der Bestellung der Pflanzen wird KoSP auch den Bau- und Pflanzworkshop vorbe-

reiten. Die meisten Workshop-Teilnehmer:innen geben an, auch am Bau- und Pflanz-

workshop kommen zu können und etwas zu Essen vorzubereiten. 

 

Anhang 

- Präsentation vom 19. März 2024, erstellt durch KoSP GmbH und der planwerkstatt 

haas-wohlfarth 

- Pflanzliste, erstellt durch die planwerkstatt haas-wohlfarth 

 

 

KoSP GmbH, Partsch 

02. Juli 2024 



HERZLICH WILLKOMMEN 
ZUM PARKLET-WORKSHOP

Am 19. März um 19 Uhr im Stadtteilladen Krefelder Straße 1A



Warum sind wir heute hier?
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è Was ist ein Parklet und das   

Begrünungsprogramm ?

è Welche Pflanzen wollen wir?

è Haben Sie Interesse auch  

eine Baumscheibe zu 

begrünen?

19:10 Uhr Begrüßung und Vorstellungsrunde

19:20 Uhr Aktueller Planungsstand

    Was ist ein Parklet, das Begrünungsprogramm etc.?

    neue Möglichkeiten für Baumscheiben

19:30 Uhr Mögliche Pflanzen für Parklet und Baumscheiben 

    mit Diskussion

20:20 Uhr Nächste Schritte

Parklet-Workshop – 19.03.2024



Wer ist heute mit dabei?
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Bauworkshop vor dem Stephans © KoSP

Aktueller 

Planungsstand

22.11.23 1. Workshop: Wahl der Module

Januar 
2024

Passant:innenbefragung

Februar
2024

Antrag auf 
Sondernutzungsgenehmigung beim 

Straßen- und Grünflächenamt

19.03.24 2. Workshop: Wahl der Pflanzen

13.04.24 3. Workshop: bauen und pflanzen

2024-
2026

Pflege des Parklets

2026

Voraussichtliches Ende des 
Stadtteilladens

und Übergabe des Parklets an 
Hausgemeinschaft, Verein etc. 

(evtl. Umzug)



Was ist ein Parklet?

" Ziele eines Parklets: Ort der Begegnung, 

kleine grüne Oasen, Beitrag zur 

Klimaanpassung, stärkere 

Flächengerechtigkeit 

" Keine kommerzielle oder private Nutzung 

(Unterschied zum Schankvorgarten)

" Leitfaden des Bezirksamtes Mitte zur 

Errichtung von Parklets und 

Schankvorgärten auf Parkplätzen
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Eröffnung Parklet vor der Lübecker Straße 6 © KoSP

Filmfestival an der Kreutziger Straße © KoSP

Parklet-Workshop – 19.03.2024



© SenUMVK / Marc Vorwerk 

© SenUMVK

Parklet-Förderprogramm 

der Senatsverwaltung 

für Mobilität, Verkehr, 

Klimaschutz und Umwelt

Parklet in der Oderstraße © Duygu Atceken 

Parklet in der Ebersstraße 
© Duygu Atceken 

Parklet im Sprengelkiez © SenUMVK / Marc Vorwerk



© NaturFreunde Berlin e.V. und Berlin 21 e.V.



Aus dem Leitfaden des Bezirksamtes Mitte zur Errichtung von Parklets und Schankvorgärten auf Parkplätzen nach § 46 StVO und §§ 11, 13 BerlStrG 





Begrünungsprogramm des 

Förder- und Sanierungsgebiet 

Turmstraße

" u.a. Gemeinschaftshof der 
MUT eG

" therapeutischer Heilgarten 
auf dem GSZM-Gelände

" Lübecker Straße 43

" Waldstraße 44

© KoSP



Neue Möglichkeiten für Baumscheiben
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Zum Download unter: https://www.berlin.de/ba-mitte/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/artikel.606854.php

Parklet-Workshop – 19.03.2024



HABEN SIE FRAGEN?
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Mögliche Pflanzen für Parklet und Baumscheiben
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Mögliche Pflanzen für Parklet und Baumscheiben
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Mögliche Pflanzen für Parklet und Baumscheiben

Beispiel: Pflanzung Halbschatten / Schwerpunkt Bestäuberinsekten, Quelle: Grüne Liga Gartenbox
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Mögliche Pflanzen für Parklet und Baumscheiben

Beispiel: Pflanzung Schatten Quelle: Milifera
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Mögliche Pflanzen für Parklet und Baumscheiben

Beispiel: Staudenmischpflanzung Schattengold Quelle: BDS/LWG Bayern



WIE SIEHT IHRE VISION FÜR DAS PARKLET 

(UND DIE BAUMSCHEIBEN) AUS?

1. KONZEPTIONELL

2. KONKRETE PFLANZEN



Bauworkshop vor dem Stephans © KoSP

Was sind die 

nächsten Schritte?

22.11.23 1. Workshop: Wahl der Module

Januar 
2024

Passant:innenbefragung

Februar
2024

Antrag auf 
Sondernutzungsgenehmigung beim 

Straßen- und Grünflächenamt

19.03.24 2. Workshop: Wahl der Pflanzen

13.04.24 3. Workshop: bauen und pflanzen

2024-
2026

Pflege des Parklets

2026

Vorraussichtliches Ende des 
Stadtteilladens

und Übergabe des Parklets an 
Hausgemeinschaft, Verein etc. 

(evtl. Umzug)



Bauworkshop vor dem Stephans

Was sind die 

nächsten Schritte?

Wollen Sie informiert bleiben?

àMailliste
àhttps://www.turmstrasse.de/parklet

àStadtteilzeitung “ecke”

22.11.23 1. Workshop: Wahl der Module

Januar 
2024

Passant:innenbefragung

Februar
2024

Antrag auf 
Sondernutzungsgenehmigung beim 

Straßen- und Grünflächenamt

19.03.24 2. Workshop: Wahl der Pflanzen

13.04.24 3. Workshop: bauen und pflanzen

2024-
2026

Pflege des Parklets

2026

Voraussichtliches Ende des 
Stadtteilladens

und Übergabe des Parklets an 
Hausgemeinschaft, Verein etc. 

(evtl. Umzug)



VIELEN DANK FÜR DIE TEILNAHME!

Bezirk Mitte von Berlin, Fachbereich Stadtplanung

Koordinationsbüro für Stadtentwicklung und Projektmanagement



Parklett

Begrünungsprogramm Turmstr. _Krefelder Str. 1A_Pflanzenliste Parklett
Botanischer Name RegionalName Qualität Blütezeit Blütenfarbe Wuchshöhe wintergrün Wildstaude W, 

Insektenweide I

Anmerkung Anzahl Pflanzen 

Parklett in St

St. pro m² m² 

Parklett

Be … Begleiter

Bo … Bodendecker

L … Leitstaude

Gehölze Ribes alpinum Alpenjohannisbeere C3, 60-100 150 1

Obst Rubus ideus Himbeere C2 50-200 3

Rubus frut. ´Thornless Evergreen´ schlitzblättrige Brombeere C2 150 x 1

Stauden Alchemilla vulgaris Gemeiner Frauenmantel tb 9 Juni-August grünlich-gelb 30-50 I, W 3 6 0,50 Be

Anemona hupehensis ´Praecox´ Frühe Herbstanemone tb 9 Juli-September rosa 60-80 I, W 2 8 0,25 L

Astrantia major Sterndolde tb 9 Juni-Juli/September rosa-weiß 50-70 I, W 1 4 0,25 L

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume tb 9 Mai-Oktober violett 10-30 I, W 5 11 0,45 Be

Campanula trachileum nesselblättrige Glockenblume tb 9 Juli-August violett 80-100 I, W 3 8 0,38 L

Fragaria vesca Walderdbeere tb 9 März-April weiß 15 x I, W 15 25 0,60 Bo

Geranium sylvaticum Waldstorchschnabel tb 9 Juni-August violett 30-80 I, W 3 6 0,50 Be

Lamium maculatum Gefleckte Taubnessel tb 9 April-Mai gelb 30 I, W 3 8 0,38 Bo

Myrrhis odorata Süßdolde tb 9 Mai-Juni weiß 80-100 I, W 2 4 0,50 L

Omphalodes verna Frühlings-Gedenkemein tb 9 März-Mai blau 25 12 16 0,75 Bo

Primula elatior Waldschlüsselblume tb 9 März-April schwefelgelb 10-20 I, W 10 25 0,40 Fü

Stellaria holostea Große Sternmiere tb 9 April-Juni weiß 30 I, W 11 11 1,00 Be

Viola ororata Duftveilchen tb 9 März-April violett 15-20 I, W 12 16 0,75 Be

Gräser Deschampsia cespitosa ´Goldschleier´ Rasenschmiel Goldschleier tb 9 Juni-Aug lichtgelb 60 - 100 x 2 6 0,33 L

Luzula nivea Schneemarbel tb 9 Juni-Juli weiß 20-40 x W 15 8 1,88 Matrix

Luzula pilosa ´Igel´ Frühlings-Hainsimse tb 9 April-Juni bräunlich 10-20 x 7 16 0,44 Bo

Ophiopogon planiscapus ´Niger´ Schwarzer Schlangenbart tb 9 Juli-August rosa-weiß 10-20 x 3 16 0,19 3

Zwiebelpflanzen Anemosa nemerosa Buschwindröschen Zw März-April weiß 20 I, W 15 25 0,60 Be

Corydalis cava Hohler Lerchensporn Zw März-Mai trüb purpur/weiß 10-40 I, W 10 25 0,40 Be

Galanthus nivalis Schneeglöckchen Zw Februar-März weiß 5-10 I, W 20 400 0,05 Be

Scilla bifolia Zweiblättriger Blaustern Zw März violett 5-15 I 50 400 0,13 Be

Narcissus ´Thalia´ Engelsträne-Narzisse Zw April-Mai weiß 40 I 20 25 0,80 Be

Einjährige Kapuziner Kresse Saatgut

Pflanzhinweise: 

erst die Gehölze und Leitstauden verteilen, so dass es interessant aussieht

dann die Gräser verteilen, womit man auch die immergrüne Struktur festgelegt hat, Matrix: Schneemarbel auf der gesamten Fläche gleichmäßig verteilen

kleine Bodendecker in Gruppen und mit Abstand zu sehr hoch wachsenden bzw. Raum-Einnehmenden, vielleicht mehr am Rand, die meisten anderen Pflanzen als Mischpflanzungzufällig verteilen, 

evtl. Lücken lassen für Nachpflanzungen/einzelne Wunschpflanzen 

Pflanzabstand an  St./m² orientieren, man kann sie etwas enger setzen

Zwiebelpflanzen können im Herbst dazukommen

Die Zwiebelpflanzen sind in Teilen giftig, weshalb man in Kitas manchmal darauf verzichtet. Bitte selbst entscheiden.

erst alles ausstellen, dann einpflanzen

falls das Parklett doch mehr als zwei Jahre besteht, muss man die Gehölze- und Obstplfanzen evtl. wieder einkürzen

Als Drainage ca. 4-5 cm Schotter, Kies oder Lavagranulat einfüllen, mit Vlies abdecken, Substrat einfüllen

Substrat: Garten- bzw. Blumenerde (50%), Kübelpflanzenerde (50 %) mischen

Die Pflanzbehälter max. bis 3 cm unterhalb des Randes füllen, d.h etwas Platz lassen, damit gut gegossen werden kann
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